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h Erſcheint täglich Regelmäßige Beilagen: Abontementspreis

ußert ſich die „Nowoje Wremja“ in Petersburg
uns Anlaß des Beſuchs des deutſchen Katſer

aares in einem von offtziöſen Draht verbreiteten
rutel: Wenn ſeit dem vorigen Herbſt, ſo ſchreibt

das ruſſiſche Blatt, in der Gruppirung der Groß-
nächte auch keine entſcheidende Veränderung durch
die politiſche Situation hervorgerufen iſt, ſo hat
doch vieles die weitere Entwicklung einer inter

nationalen Evolution begünſtigt, die auf einen
urverläſſtgen Schutz des europäiſchen Friedens

vor einigen unerwünſchten Zufälligkeiten gerichtet
iſt als er früher beſtand. Jener Rolle, welche
Deutſchland ſchon zur Zeit des japaniſchchineſt
ſchen Krieges in dieſer Evolution übernahm, hat
das Berliner Cabinet auch bis heute nicht entſagt.
Nach wie vor an der Spitze des Dreibundes
ſtehend, iſt es zugleich offenkundig bemüht, zu den
beiden Mächten, welche außerhalb dieſes Bundes
ſtehen und durch engſte Freundſchaft mit einander
verknüpft ſind, die beſten Beziehungen zu unterhalten.

Man muß der deutſchen Diplomatie die Gerechtig
t widerfahren lafſen, daß ſte durchaus nicht wenig
jenes Uebereinkommen der eontinentalen Mächte

gethan hat, deſſen Ernſt und Augenſcheinlichkeit
England veranlaßte, von einer geſonderten politiſchen

Thätigkeit un chriſtlichen Orient abzuſehen. Die
Aufrichtigkeit ſeines ſo viele Mal laut ausgeſprochenen
Wunſches, ein mächtiger Beſchützer des europäiſchen
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z

fin. Fliedens und der Ruhe Europas zu ſein, beweiſend,
der deutſche Kaiſer ohne Zweifel die internationale

den Combination gefördert, welche die erſte Rolle im
ung (hriſtlichen Orient Rußland überlaſſen hat. Das
an alt hofft, Kaiſer Wilhelm werde, nachdem er aus
m Rußland nach Deutſchland zurückgekehrt iſt, noch
e de mehr Anlaß als bisher haben, ſich an jenes politiſche
ten ogramm zu halten, welches ihn dazu brachte,

ſowohl während des japaniſch-chineſiſchen Streites
ab während der erſten Stadien der diplomatiſchen

nmiſchung der Großmächte in die Angelegenheiten

de osmaniſchen Reiches volle Einmüthigkeitſ9 t Rußland und Frankreich an den Tag
zu legen. Gute Beziehungen zwiſchen Rußland und

W Mutſchland zu unterhalten, ſei für jeden wahren
i Ruſſen ſolange erwünſcht, als ſie eine Grundlage

hilf internationalen Situation ſind, bei welcher der
in von Deutſchland geleitete Dreibund nicht mehr
n ne gleichzeitig gegen Frankreich gerichtete

ſche Combination iſt.
m Oeſterreich Angarer. Der Kaiſer von

Mſterreich hat ſeinen Sommeraufenthalt in Jſchl
n ndet und iſt am Mittwoch nach Wien zurück

n gelehrt. Hektographirte Verſammlungs
i Werbote ſind eine intereſſante Neuerung der öſter
a giſchen Polizei, die ſich damit das Lebenſch uem macht. Der politiſche Verein „Fortſchritt“
nen ſür Hohenelbe und Umgegend zeigte, wie die Wiener
aun Arbeiterztg.“ mittheilt, für den 24., 25. und 26.

der Juli drei Verſammlungen an, um dem Reichsraths
geordneten Kieſewetter Gelegenheit zu geben,

wen Rechenſchaftsbericht zu erſtatten. Der Bezirks
uptmann verbot aber die Verſammlungen, weil

Ah urch deren Abhaltung die öffentliche Ruhe, Ord
e ung und öffentliches Wohl geſfährdet erſcheint“

1,20 Ordnung und öffentliches Wohl
eſiges erſcheinen, deutet der Bezirkshauptmann
n an, ganz wie im Königreich Sachſen

Beſcheid iſt bezüglich aller Verſainmlungen
ichlautend; offenbar graſſirt um Hohenelbe herum
Gefährdung des öffentlichen Wohles. Damit

r der Herr Bezirkshauptmann nicht viel Mühe
iſt der Beſcheid hektographirt und nur Ortsname
Verſammlungsdatum mit Schrift eingefügt.

Antwort guf die Kundgebung der
ſchen Pro feſſoren zu Gunſten des be

e in Oeſterreich hat der Rektor
9 enMit an den Rektor der Univerſität Halle folgendesUniverſttät Prag, Profeſſor Dr. A.

Jhrer Univerſität, die ſich an der ebenſo herzlichen
wie impoſanten Kundgebung der Sympathie für
unſer Verhalten im gegenwärtigen Kampfe des
deutſchen Volkes in Böhmen und ganz Oeſterreich
um ſeine Rechte und ſeine Sprache betheiligt haben,
den Ausdruck unſeres aufrichtigen und tieſgefühlten
Dankes zu vermitteln und denſelben auch Jhrerſeits,
geehrter Herr Rektor, entgegennehmen zu wollen.
Sie und Jhre verehrten Herren Collegen mögen
überzeugt ſein, daß nicht blos, wer das Gewicht der
Namen, welche unter dieſe Enunciation geſetzt ſind,
beſonders zu würdigen weiß, ſondern jeder einfache
deutſche und deutſch fühlende Bürger in Böhmen und
im geſammten Oeſterreich Erhebung und Ermuthigung
aus den warmen Worten derſelben ſchöpfen wird.

Ruſfland. Ueber die Urſache der Ent
hebung des Grafen WoronzowDaſchkow
von dem Poſten eines ruſſiſchen Hof
miniſters berichten die in London in ruſſiſcher
Sprache erſcheinenden „Letutſchija Liſtki“ folgendes:
„Unmittelbar nach der Veröffentlichung der Depeſche
der Zaren Wittwe an den König Georg
von Griechenland wurde Graf Murawjew zum
Vortrage über den Stand der griechiſchen Angelegen
heiten zum Zar befohlen. Während des Vortrags
klagte Murawjew über einige von der Regierung
begangene Ungehörigkeiten in der Frage des türkiſch
griechiſchen Conflictes. „Welche Ungehörigkeiten
fragte der Zar. „Die Abſendung des Telegramms
der Zarin Wittwe an den König Georg, welches in
Weſt Europa bereits bekannt und in welchem geſagt
wurde, daß man in Petersburg alles für Griechen
land thun werde; dann die Anweiſung von Geldern
aus dem Kabinet Eurer Majeſtät an den König der
Hellenen,“ entgegnete der Miniſter des Aeußern.
„Geldanweiſungen Wer hat ſie angeordnet?“ fragte
Nikolaus I. unzufrieden. Nun wurde Graf
WoronzowDaſchkom herbeigerufen, der
dem Zar geſtand, daß er auf Befehl der
Kaiſerin- Mutter dem König Georg Geld
angewieſen habe. „Warum haben Sie mich
darum nicht gefragt?“ ſagte Nikolaus I. „Jch
wollte mich nicht zwiſchen Mutter und Sohn ſtellen,“
lautete die Antwort. Und an demſelben Tage noch
reichte Graf WoronzowDaſchkow ſeine Entlaſſung
ein, die vom Zaren ſogleich genehmigt wurde.

England Wie erinnerlich, hatte vor einigen
Monaten, als in Hamburg der große Hafenarbeiterſtreik
ausbrach, die Polizeibehörde in Antwerpen
den engliſchen Arbeiterführer Ben Tillett
ausgewieſen, da er angeblich dort den Verſuch
machen ſollte, einen gleichen Streik anzuſtiften.
Ben Tillett beſchwerte ſich bei ſeiner Regierung
über Belgien wegen ungerechtfertigter Verhaftung
und Ausweiſung. Lord Salisbury hat ſich
ſeines Landsmannes angenommen und kürzlich von

der belgiſchen Regierung eine Ent
ſchädigung für Ben Tilkett und außer
dem eine Entſchuldigung verlangt. Dieſe
hat die belgiſche Regierung verweigert, um aber
weiteren unangenehmen Folgen vorzubeugen, ſchlug
ſie vor, die Angelegenheit einem Schiedsgericht vor
zulegen. England hat dieſen Vorſchlag angenommen
und in Folge deſſen hat nun der Miniſter des
Aeußeren dem Parlament einen Vertrag vorgelegt,
durch welchen die Regierung ermächtigt wird, die
Angelegenheit einem Schiedsrichter zu unterbreiten.

Der Premierminiſter von Kanada, Sir
Wilfrid Laurier ſcheint ein wunderlicher
Heiliger zu ſein. Wahrſcheinlich etwas benebelt
von ſeinem Erfolg in London in Betreff der
Kündigung des deutſcheengliſchen Handelsvertrages
hat der edle Lord in einer Tiſchrede zu Paris
dem franzöſiſchen Chauvinismus geſchmeichelt und
dabei grobe Taktloſigkeiten gegen Deutſchland be
gangen. Auf ſeiner Heimreiſe hat Laurier Paris
berührt, wo ihm zu Ehren am Sonntag ein Feſt
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183. Sonnabend den Auguſt.
344 Dankſchreiben gerichtet: „Jm Namen der Geſammt mahl gegeben wurde, bei dem der inanzminiſterPolitiſche Ueberſicht. heit meiner hieſigen Collegen wie im eigenen Namen Cocherü den Vorſitz führte, e franzöſtſche

Ueber die dentſcheraeſſtſchen Leztehnugen Alaube ich mir, Sie zu erſuchen, allen Profeſſoren Regierung alſo amtlich vertreten war. Nach den
landesüblichen Trinkſprüchen ergriff auch Sir
Wilfrid das Wort zu einer Rede von echt ſranzö
ſiſchem Geſchmack, worin er u. a. ſagte „Das
Blut, das in unſeren Adern rollt, das Herz, das
in unſerer Bruſt ſchlägt, ſind die gleichen, wie die
Jhrigen. Jhre Unglücksſchläge ſind von uns tief
empfunden worden. Heute ſind wir eine freie
Nation. Das Band, das uns an England knüpft,
iſt ein Band reiner Dankbarkeit. Auf unſer Ver
langen iſt der deutſchengliſche Handelsvertrag hin
ſichtlich Kanadas gekündigt worden. Unſer Land
iſt ein neues Land, allein wir ſind darum
nicht minder ſtolz auf deſſen Geſchichte, und ich
werde Sie nicht überraſchen, wenn ich ſage: Jch.
liebe Frankreich, das uns das Leben, ich liebe
England, das uns die Freiheit gegeben, ich liebe
aber über alles Kanada, mein Adoptiv-Vaterland.“
Soweit könnte es man mit anhören; dann aber
ſchien Laurier zu glauben, er ſei es ſeinen Gaſt
gebern ſchuldig, ihnen etwas beſonders Angenehmes
ſagen zu müſſen, wobei ihm denn nichts Geſcheiteres
einftel, als die franzöſiſche Revancheidee etwas zu
kitzeln. Der Kanadier, dem offenbar Europens
übertünchte Höflichkeit ebenſo fremd iſt wie ſeinem
Landsmann in dem bekannten Gedicht, bemerkte, er
könne an der Straßburg Statue, die eine blutende
Wunde Frankreichs verſinnbildliche, und an der
Büſte Gambettas nicht vorübergehen, ohne ein Zu
ſammenſchniren der Kehle zu verſpüren, ohne daß
die Thränen ihm ins Auge treten. Man ſolle alle
Zwiſtigkeiten vergeſſen und ſich zu gemeinſamen
Vorgehen zuſammenſchließen in Erinnerung an den
Augenblick, als bei Sebaſtopol neben der Fahne
des heiligen Georg die franzöſiſche Trikolore ge
weht hat. Der Feſtbericht ſchweigt darüber, welche
Aufnahme dieſe Worte bei den Tiſchgenoſſen ge
funden haben.

Türkei und Griechrnland. Die neue
Complication der vrientaliſchen Frage,
welche das Vorgehen des Sultans bezüglich Kretas
herbeigeführt hat, wird nun wohl oder übel doch
die betheiligten Mächte nöthigen müſſen, dem
Sultan einmal anders als mit papierenen Proteſt
noten auf den Leib zu rücken. Die Entſendung
eines Theils der türkiſchen Flotte nach Kreta be
deutet geradezu eine Verhöhnung der Mächte, die
die Anſprüche der Türken auf die Jnſel ſchon
längſt nicht mehr anerkannt, vielmehr durch ihre
Kriegsſchiffe und ein ziemlich beträchtliches Auf
gebot von Okkupationstruppen dem Sultan gezeigt
haben, daß ſie ſelber Willens wären, die Ruhe und
Ordnung auf Kreta wiederherzuſtellen. Dieſelben
Admirale, welche ſich ſeit bald Jahresfriſt abquälen
müſſen mit der undankbaren Aufgäbe, die Kreter im
Zaum zu halten, ſind jetzt genöthigt, nachdem ſie
erſt die griechiſche Flotte aus den kretiſchen Ge
wäſſern hinauscomplimentirt und den Zuzug von
Griechenland her abgeſchnitten haben, ihre Operationen

gegen die Türken zu richten. Jn der That, es
wäre die lächerlichſte Komödie, die ſich da unten
abſpielt, wenn ſie nicht einen ſo verzweifelt ernſten
Hintergrund hätte. Die Admirale haben gleich beim
Eintreffen der Nachricht von der bevorſtehenden
Ankunft des Türkengeſchwaders ihre Maßnahmen
getroffen. Die Schiffe des Sultans dürfen, wenn
ſte überhaupt an das vorgeſchriebene Ziel gelangen,
ſich alſo auf einen warmen Empfang ihrer bis
herigen Bundesgenoſſen gefaßt machen. In Folge
der Nachrichten von dem Abgange der türkiſchen
Flottendiviſton aus den Dardanellen beſchloſſen
die Admirale, ſich dem Aufenthalte der
türkiſchen Flotte in den kretenſiſchen
Gewäſſern gewaltſam zu widerſetzen.
Die Admirale und Kommandanken verſammelten ſich
an Bord des italieniſchen Admiralſchiſfes. Auf die
Nachricht, daß die türkiſche Flotke, von Sinyrna
kommend, vor Kaneg eintreſſen werde, machte



das internationale Geſchwader Dampf
auf. Die internationalen Truppen haben für den
Fall von Verwickelungen ihre Vorkehrungen ge
troffen. Jn Vorausſicht des Eintreffens des
türkiſchen Geſchwaders ging der „Suchet“ nach
Sitig ab, der „Re Umberto“ nach Suda, ein
öſterreichiſches Schiff nach Eaſtelli, ferner ein
italieniſches nach Hierapetra und ein ruſſtſches nach
Retimo. Die „Kölniſche Zeitung“ meldet aus
Kandia: Außer den 500 Mann engliſcher Be
ſatzungstruppen werden noch weitere 1000 Mann
erwartet. Ueber die Friedensver handlungen
verlautet nichts Neues. Der franzöſtſche Botſchafter
Cambon iſt am Mittwoch aus Paris nach
Konſtantinopel zurückgekehrt. An die Räumung
Theſſaliens denken die Türken noch lange nicht,
vielmehr ſtimmen auch alle neueren Berichte darin
überein, daß Theſſalien wie eine türkiſche Provinz
behandelt wird. Viele haben ihre Harems nach
kommen laſſen und Häuſer gemiethet, als hätten ſie
die Abſicht, Theſſalien nicht mehr zu verlaſſen.
Die Verhaftungen verdächtiger Armenier
in Konſtantinopel dauern fort. Eines der gleich
anfänglich verhafteten drei angeblichen Comitee
Mitglieder denunzirte dreißig angebliche andere
Mitglieder. Ferner wurden acht der beſten
armeniſchen Geſellſchaft angehörende Perſonen
verhaftet und in das Centralgefängniß von Stambul
gebracht. Alle armeniſchen Quartiere, beſonders
Pſamatia und Jedikule, werden ſtreng bewacht.
In den Eiſenbahnſtationen Kum Kapu, Makrikö
und Eidikule wurden ſtarke MilitärContingente
aufgeboten.

FSpanien. Auf den Philippinen ſteht es
durchaus nicht ſo gut um die ſpaniſche Herrſchaft,
wie offiziös glauben zu machen verſucht wird.
Zwar ſind die großen Haufen der Jnſurgenten zer
ſprengt, aber dafür wüthet aller Orten ein gefähr-
licher Guerillakrieg, der den Spaniern manches
Opfer koſtet. Die Soldaten, die nach Spanien
zurückgeſchickt werden, ſind übrigens keine geſunden
Leute, ſondern zum allergrößen Theil Kranke und
Jnvalide. Wie ein Stück Zucker im Waſſer löſt ſich
das Heer auf. Von den hier angekommenen Truppen
iſt kaum noch die Hälfte vorhanden. Jn Hongkong
dauert die revolutionäre Propaganda fort und es
werden nach wie vor aufrühreriſche Flugſchriften von
dort nach den Philippinen eingeſchmuggelt. Die
Lage beginnt der auf Kuba herrſchenden immer
ähnlicher zu werden.

Rord amerik. Der Streit um Hawaii
zwiſchen Japan und den Vereinigten Staaten
dauert fort. Der japaniſche Geſandte in Waſhington
hat die Regierung der Vereinigten Staaten davon
verſtändigt, daß ſeine Regierung bereit ſei, die
Streitfrage mit Hawait wegen der Einwanderungs
frage einem Schiedsgericht zu unterbreiten. Es
wurde ihm die Antwort zu Theil, daß die Re
gierung der Vereinigten Staaten ſich nicht ſofort
über dieſe Frage äußern könne, weil ſie die Jnſeln
noch nicht erworben habe. Da der Geſandte auch
mittheilte, daß ſeine Regierung mehrere Kreuzer
nach Hawaii ſenden würde, wurde ihm bemerkt,
daß in dieſem Falle die Vereinigten Staaten nach
drücklich Einſpruch erheben würden. Zur
Frage des Robbenfangs im Behrings-
meer iſt das amerikaniſche Staatsdepartement durch
den Botſchafter der Vereinigten Staaten in London
Hay benachrichtigt worden, daß die britiſche Re
gierung den Vorſchlag der Vereinigten Staaten,
im Herbſte eine Conferenz über die Frage des
Robbenfanges in Waſhington abzuhalten, an
genommen hat.

Füdamerika. Jn Uruguagy iſt nach einer
Meldung der „Dimes“ aus Montevideo der Waffen
ſtillſtand mit den Blancos bis zum 15. d. M. ver
längert worden. Der Friede gelte nunmehr als
ſicher, obſchon über die Bedingungen deſſelben noch
nichts entſchieden ſei.

Deutſchland.

Berlin, 6. Auguſt. Jm Gefolge des
Kaiſers während des Aufenthalts in Petersburg
werden ſich u. a. befinden der Reichskanzler Fürſt
zu Hohenlohe, der Chef des Militärkabinets von
Hahnke, der Chef des Civilkabinets Dr. v. Lucanus,
der Chef des Marinekabinets Frhr. von Senden
Bibran, der deutſche Botſchafter in Rom v. Bülow,
die Flügeladjutanten Oberſt von Scholl, Oberſt von
Löwenfeld, Oberſt Graf von Klinckowſtröm, ferner
Oberſt von Villaume und Wirkl. Geh. Ob.Reg.
Rath v. Wilmowski.

(Mit dem italieniſchen Königspaar)
trifft das deutſche Kaiſerpaar am 7. September
in Wiesbaden zuſammen. Es werden Vorbereitungen
für ein Begrüßungsfeſtſpiel getroffen.

GKürſt Hohenlohe) ſoll in den letzten
Tagen ſehr leidend geweſen ſein. So meldet
wenigſtens die „Staatsb. Ztg.“ Er n

giſer Wilhelm P
wierde, ſobald

einige Zeit zur Erholung auf ſeine ruſſiſche Beſitzung
Werki ſich begeben.

Finanzminiſter Dr. v. Miqueh ſtattete
vor ſeiner Abreiſe nach Wiesbaden dem Reichskanzler
Fürſt zu Hohenlohe einen längeren Beſuch ab.

(Jm Schoße der Staatsregierung)
ſind dem Vernehmen der „Nat.Ztg.“ nach auf
kaiſerlichen Befehl bereits Verhandlungen eingeleitet,
wie angeſichts der durch das Hochwaſſer ent
ſtandenen Noth Hilfe zu ſchaffen ſei.

(Zum Verbot der Verbindung poli
tiſcher Vereine) hat das Oberverwaltungsgericht
entſchieden, daß die Polizeibehörde gegen die Herbei-
führung einer Verbindung zwiſchen zwei unter den
8 8 des Vereinsgeſetzes vom 11. März 1850 fallenden
Vereinen auch präventiv einſchreiten könne. Die
Befugniß hierzu erleide namentlich nicht durch die
Beſtimmung des Abſatzes 2 des S nach welcher
die Ortspolizeibehörde befugt iſt, einen Verein, der
den Beſtimmungen des erſten Abſatzes zuwiderhandelt,
zu ſchließen, eine Beſchränkung. Das wäre alſo
verſchärfte Handhabung des vom Reichskanzler auf
gegebenen F 8 des Vereinsgeſetzes, ſtatt Aufhebung
deſſelben!

(Ein Seprennat für die Marine) be
zeichnet heute ein Artikel unter der Ueberſchrift
„Marinegedanken“ als das zu erſtrebende
Jdeal. Es ſoll ſowohl für die Regierung und die
Marine als auch für den Reichstag ein unwürdiger
Zuſtand ſein, daß jedes Jahr von neuem erſt in
der Commiſſion des Reichstags, dann in deſſen
Plenum und nebenher in der Preſſe um jede
einzelne Forderung für ein neues Schiff gekämpft
und gefeilſcht werde. Zugleich wird aber zugeſtanden,
daß ein Septennat nicht möglich ſei, weil die
Marineverwaltung ſelbſt ſich nicht auf 7 Jahre
feſtlegen könne. Trotzdem wird verlangt, daß man
ſich der Erörterung zuwenden ſollte, wie es möglich
ſei, ohne die parlamentariſchen Rechte des
Reichstags zu beſchränken, der Marineverwaltung,
der Marine und den bei Schiffsbauten betheiligten
Induſtrie die „Sicherheit einer ſtetig fortſchreitenden
Entwickelung zu verſchaffen und die Feſtſtellung
der hierfür erforderlichen Mittel den
wechſelnden parlamentariſchen Conſtel
lationen und dem alljährlich wiederholten Kampfe
um die einzelnen Poſitionen zu entziehen.“
Wie dieſes Kunſtſtück fertig gebracht werden ſoll,
deutet der Artikel leider nicht an. Erxörterungen
darüber würden ſo lange zwecklos ſein, bis man
nicht weiß, was die Marineverwaltung, die dem

rtikel wohl nicht fern ſteht, in Vorſchlag bringen will.
(Gur Währungsfrage.) Gegenüber der

Meldung der „Köln. Zig.“, daß Herr v. Miquel
ſich in Gegenwart des Kaiſers vor einigen Jahren
als überzeugter Anhänger der Goldwährung
bekannt habe, meint die „Poſt“, wer ſich vergegen
wärtige, wie „realpolitiſch“ Herr v. Miquel veranlagt
ſei, werde mit einem gewiſſen Kopfſchütteln die Mär
vernommen haben, daß er in dieſer reinen Wirth
ſchaftsfrage auf einen doctrinären grundſätzlichen
Standpunkt ſtehe und ſie nicht ausſchließlich nach
Erwägungen der Zweckmäßigkeit behandle. Sie
ſpricht dann das Vertrauen aus, daß ein von jedem
Docktrinarismus freier Politiker wie Herr v. Miquel
ſicher zu dem Schluſſe gelangen werde, daß eine
erſprießliche Ordnung der Währungsverhältniſſe,
durch welche ein feſtes Werthverhältniß zwiſchen
Gold und Silber hergeſtellt werde, unter Einſchluß
Englands ſehr wohl discutabel ſei. „Unter Ein
ſchluß Englands“! Da iſt eben der Haken. Uebrigens
muß auch die „Poſt“ anerkennen, daß es nach Er
laß der Dingley-Bill ſehr fraglich ſei, ob ſich Deutſch
land in Verhandlungen über die Währungsfrage
mit den Vereinigten Staaten einlaſſen werde. Wir
glauben auch, daß der deutſchen Regierung die Luſt
dazu vergangen ſein wird, wenn ſie überhaupt vor
handen geweſen iſt.

S Der Srlaß wegen der Preisnoti-
rung für Getreide,) der vom Neiniſter des
Innern an die Oberpräſtdenten ergangen ſein ſollte,
iſt, wie ſich jetzt herausſtellt, am 22. Juni d. J. vom
Reichskanzler ergangen und in deſſen Vertretung
vom früheren Staatsſecretär v. Bötticher unter
zeichnet. Er wird jetzt von der „Nordd. Allg. Ztg.“
in ſeinem Wortlaut veröffentlicht, der im Weſentlichen
mit den ſchon bekannt gewordenen Angaben über
einſtimmt.

Abneigung, daß ſelbſt ſtramme Reaktionäre ſa
lieber „freikonſervativ“ i le h von„freikonſ nennen. Die Bevölkerun diggio
iſt aber durch und durch freiheitlich geſinnt, d eher

Großgrundbeſitz ſpielt, abgeſehen von Adenburg
und Lauenburg, gar keine Rolle. In den mee
Kreiſen kommt er nur vereinzelt, in einigen überhan
nicht vor. Der kernige Bauernſtand, mit der l
Deutſchlande, wählt ſaſt ausnahmsleos liberah
da, wo er ſtreng kirchlichlutheriſch iſt. Poli
liberale Geiſtliche, ſonſt in Preußen eine Seltenheſ
findet man dort häufig. Die Kreistage, in dte
dort die Bauern herrſchen, ſchicken jeden Junker den
man ihnen als Landrath aufdrängen möchte, aber auh
jeden öſtlichen Büreaukraten nach Hauſe, St Ehe
wollen freiheitlich regiert ſein. Und das ſind FRorcamor
Bauern, die da wiſſen, was ſie wollen, die ehe wer mit
gelernt haben, die außer von der Landwirthſchuſ
auch von Politik und Literatur etwas verſtehen e
mit denen man ſich beſſer unterhalten kann als m Hochzeit 9

vielen ſogen. Gebildeten. Der Geiſt der Freiheh Kerolina
der in ihnen am ſtärkſten ausgebildet iſt v
durch das ganze Land, beſchränkte Beamtenkreſ
ausgenommen. Und dieſem Lande ſoll je
ein Köller vorſtehen Ja, wenn es ſich daun
handelte, ein ruſſiſches Gouvernement don
ein türkiſches Vilajet zu leiten oder einen
höheren Verwaltungspoſten in Birlgarien ein
nehmen, ſo würde er vielleicht etwas leiſten. An
für ein Culturländ iſt doch eine etwas anderen
Geſinnung und auch ein wenig mehr von
allgemeiner Bildung erwünſcht.

ehr he
ſiſchluß

Mädchens

Vermiſchtes. J

e Vubl

(Die deutſche Kaiſerin) hat vor der Abreiſe u Kite
Tegernſee für die Hilfsbedürftigen des Bezirks den Berg
von tauſend Mark und für Zwecke der evangeliſchen Kirchen Sonnta

gemeinde fünfhundert Mark überweiſen laſſen. Domkire
Geim Gefechtsſchießen) in der Haide von Ha

burg wurde durch einen unglücklichen Zufall ein Soldat
vom 31. Regiment in Altong von einem Kameraden erſchoſſ

(Unglücksfälle in den Bergen)
Montalin (Granbünden) ſtürzte der Uhrmncher Ri
aus Chur ab und blieb todt. Vom Hohenkaſten
(Appenzell) iſt ein junger Mann aus Gais abgeſtürzt; er
ſchwer verletzt.

zu den verſchiedenen Gnadenorten. Unter den via
Tauſenden, die im heutigen Sommer nach Mariga Rad
pilgerten, befand ſich dieſer Tage eine nahezu tauſend Kö
zählende Pilgerſchaar aus Temesvar, in deren Reihen e
ſtattliche Kolonne von etwa 45 Radfahrern und Radfahrerin
in allen Orten, die der Zug paſſirte, großes Aufſehen erregte
Der die Wallfahrt leitende Prieſter hatte das Zweirad nach
höherm Ortes eingeholter Jnſtruction für zuläſſig erklärt

(GBlitzſchla g.) In Jasliska (Galizien) ſchlug der V
während des Gottesdienſtes in eine Kirche und tödtete eine
Frau, während zwei andere Perſonen leicht verletzt wurden.

(Aus dem Weißen Meere.) Vardö, 4. Alg
Der von einem holländiſchen Kapitän im Weißen Meere
bemerkte Gegenſtand iſt durch ein Boot des Vardöer Viee
konſuls Holmbö aufgefunden und hierher gebracht worden.
Es war ein Wal und ähnelt dem oberſten Theil einc
Ballons.

Hilfe fürdieUeberſchwemmten.) Der Schleſiſhe
Bankverein überwies 5000 Mk. an den Vaterländiſchen h
Frauenverein für die Ueberſchwemmten bei Neiſſe. M
Kauendorf iſt der Stellenbeſitzer Heintze, in Neuſtadt dere
Gaſtwirth Haunig ertrunken Der Schaden im Neiſſer Kreiſe

beträgt eine Million i(Vom Thurm geſtürzt.) Bei dem Thurmbau an
der Hauptpfarrkirche in Eupen ſtürzten infolge eines Ger
bruches vier Arbeiter herab, von denen drei ſchwer verwundet

hr Hoc
Uhr C

Sonn

in der Auguſtſtraße geſchafft, wo ſof
vorgenommen wurde. Dem Magen wur
Kirſchkerne entnommen. Trotz aller Pflege iſt
zwei Tage nach der Operation geſtorben.

GSkaatsmini ſter Thielen) hat ſich mit
Wichelhaus in Elberfeld der Wittwe des Fabrikant
Robert Wichelhaus, verlobt. Miniſter Thielen war en

h e et d r Th.1881 1887 Präſident der Eiſenbahndirection Glberſ.Die Hochzeit findet am 2. September ſtatt. Der Miniſter e

ſteht im 69., die Braut im 53. Lebensjahre vh(105 Jahre alt) wurde am Montag in Ger
a. d. Rhön die Wittwe Maria Bleuell. Die Frau tn
noch rüſtig. Sie iſt ſeit 160 verwittwet, ſeit 1965
Sie beſchäftigt ſich mit Spinnen und Stricken, ißt noch
Appetit ihr Roggenbrot und trinkt noch täglich ihr Bier. 1

In den kaiſerlichen Privatgemächern.
Berlin iſt ein neuerfundener Luftreinigungsappe in
angebracht worden, welcher vermittelſt durch Elektrizität u
Glühen gebrachter Platindrähte Ozon in großen n m
ſchnell erzeugt und gleichzeitig die ſchlechten Beſtan ütklet
der Luft verzehrt. Der Apparat hat einen Grafen P

zum Erfinder. r Der(Ein bankerottes Centrumemitglies cutft
jetzt zur Vertheilung verfügbare Maſſebeſtand im Sein
über das Vermögen des vormaligen Buchdrucker
und Verlegers Conrad Fiſcher in München
141027 Mk. wovon 224686 Mk. auſ, di
rechtigten, der Reſt auf die nicht bevorrechtigten 5
forderungen im feſtgeſtellten Betrage von 2411
treffen. Um mehr als eine halbe Million Mark ſin
die Glaubiger des frommen Mannes geprellt
Conrad Fiſcher war Reichstagsabgeordneter und
des Centrums und entzog ſich den ſtrafrechtlien nah G
ſeiner finanziellen Mißwirthſchaft durch die u theil Kl
Amerika, nachdem er noch kurz vorher mit dem ihm Auch
e Segen des heiligen Vaters in der Offen

ten



Pli
haup

ſind

ſchaſt

ehe s ich zu meiner Frau machen ſoll darf ſich nicht vor der
m Hochzeit wegwerfen Dieſe harten Worte ſcheinen der armen

n Karolina die Beſinnung vollends geraubt zu haben. Sie
heit ſog einen Revolver hervor und ſtreckte ihren Verführer durch

rei Kugeln todt nieder.
kri

we S

j et

arm
oder

dere

von

e ſgl p, eapel. verübt worden. Der Gendarm VincenzoJ hübſcher Mann von 28 Jahren, der in dem

Du nen aus ehrbarer Familie Carolina Trucco, kennen.
e erliebte ſich in die erſt jährige Schöne und hielt um

reiſte ſte Hand au, die ihm auch der Vater des Mädchens

e
el n vtern, daß mit der Hochzeit keine Zeit zu verlieren

litſ
en Hllärte ſchließlich rund heraus, daß er die Karolina nicht

Mehr heirathen wolle
uG auch mee ſtellten nun gegen den wortbrüchigen Karabiniere

i fantrag.
der erſte Termin ſtatt. Die verrathene Karolina

war mit ihren Eltern zugegen ewo Karabintere, er ſolle doch dem armen Mädchen ſein Ver

n Gegenſeitigkeit gegr. 1830 (alte Leipziger). Es ſindm e die Ende Juli 1897 3704 Verſicherungen
einen er 29541200 Mk. beantragt worden, 1108350 Mk. mehr
inzu s im gleichen Zeitraum des Vorjahres. Als geſtorben
Aben wurden in derſelben Zeit angemeldet 49t Mitglieder, die

nit 3563050 Mk. verſichert waren. erſich
ſtand ſtellte ſich Ende Juli 1806 auf 6800 Perſonen mit

bdorfe Roccamonfina ſtationirt war, lernte dort ein

Die Heirath ſollte, mit Rückſicht auf die große
der Karolina, noch um ein Jahr aufgeſchobenugend Es währte aber nicht lange, ſo geſtand Karolina

Der Vater des Mädchens nahm ſogleich mit dem
Läutigam Rückſprache, dieſer aber ſuchte Ausflüchte und

Alle Verſuche, ihn von dieſem
abzubringen, ſchlugen fehl. Die Eltern des

Am Donnerstag fand vor dem Richter zu

Der Richter ermahnte den

kechen halten, erhielt aber zur Antwort „Ein Mädchen,

Verſicherungsweſen.
Lebensverſicherungs- Geſellſchaft zuLeipzig,

Der Verſicherungs

499 Millionen Mk. Verſicherungsſumme, das Vermögen auf
153 Millionen Mk. Für fällig gewordene Verſicherungs
ſummen ſind bis jetzt ausgezahlt 104 Millionen Mk., als
Dividenden an die Verſicherten gewährt 51 Millionen Mk.;
Dividendenreſerven in Höhe von 24 Millionen Mk. liegen
zur weiteren Vertheilung an die Verſicherten bereit. Bei
der alten Leipziger Geſellſchaft, die eine reine Gegenſeitigkeits
anſtalt iſt, fließen alle Ueberſchüſſe den Verſicherten wieder
zu. Die Dividende der letzten beträgt für die länger als
5 Jahre beſtehenden Verſicherungen im laufenden Jahre
4290 der ordentlichen Jahresprämie und bei abgekürzten
Verſicherungen außerdem I 5/, der Summe der gezahlten
Zuſatzprämien.

e ne
Vereine und Verſammlungen.

Der Verband deutſcher Kriegs-Velkeranen zu
Leipzig, welcher ſich bekanntlich über ganz Deutſchland

15., 16. und 17. Auguſt in Köln ſeine diesjährige General
verſammlkung ab, woran Veteranen als Delegirte aus allen
größeren Städten Deutſchlands theilnehmen. Die Stadt
verwaltung Köln hat zum würdigen Empfang der alten
Krieger einen Beitrag aus der Stadtkaſſe zur Verfügung
geſtellt und ihnen zu den Verhandlungen den Gürzenichſagl
überlaſſen. Aus der ſehr reichhaltigen Tagesordnung ent
nehmen wir nur die hauptſächlichſten Punkte, welche ſich mit
der Verbeſſerung der Lage hilfsbedürftiger, erwerbsunfähiger
Veteranen und Wittwen gefallener Krieger befaſſen. Dieſe
ſind Gründung einer Unterſtützungkaſſe, woraus den Mit
gliedern und Wittwen verſtorbener Krieger laufende Unter
ſtützungen gezahlt werden. Gründung einer Sterbekaſſe.
Verbeſſerung des vom Verband in Leipzig gegründeten
Kriegs Muſeums. Ankauf eines Veteranenheims. Stellen
vermittelung und Freibäder für arme Krieger. Einreichung
einer Petilion um Erhöhung der Penſion für gänzlich

erſtreckt und jetzt gegen 40000 Mitglieder zählt, hält am

und Waiſen gefallener Krieger und weitere Beihilfen an als
völlig erwerbsunfähig und hilfsbedürftig anerkannte Veteranen
Schmückung und Erhaltung der Kriegergräber und Denkmäler
in allen Orten und Anſchluß an den deutſchen Patriotenbund
zwecks Errichtung eines Völkerſchlachtdenkmals in Leipzig.

Sport und Leibesübungen.
D Zu dem am 29. in Halle ſtattfindenden Rad wett

fahren ſtartet unſer Altmeiſter Auguſt Lehr, der vor
ausſichtlich eine große Zahl Sportsfreunde heranlocken wird.

Bei dein am 30. Juli in Glasgow (England) ſtatt
gehabten Weltmeiſterſchaftsfahren hatte unſer
deutſcher Flieger Willy Arend aus Hannover das Glück,
den Weltmeiſterſchaftstitel zu erhalten. Es wurde ihm
ſchwer, dieſen Preis zu erringen, da er mit den größten
Fahrern Frankreichs, Englands etc. zu kämpfen hatte, aber
dennoch gi mit Glanz als Sieger hervor.

Reklametheil.

Soligde Setdenstofſe
für Blouſen, Straßen und Hochzeitskleider.

Seidenſtoſfe für Wrautkleider.
Garantirt ſolide Gualitäten. Anerkannt billigſte Preiſe.

Orefelder Seidenhaus
M. Blankemsteüen,

Halle a- S. Leipziger Straße 5.
Spezial und Verſandhaus für Seidenſtoffe und Sammete.

e aus
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rten Altenburger Kirche. Uhr e zwangsweiſe: I Pianino, 1 Kla-
vielen

erwerbsunfähige und verſtümmelte Jnvaliden, für Wittwen
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Nachmittagsinnenh r Chriſtenlehre und Andacht. 1 Hahn;
nabe Sonntag Abend 8 Uhr Jünglings
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ädchen
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e von Für die vielen herzlichen Beweiſe liebe
erfed ler Theilna

nſtereiren Entſchlaf
nigſten Dank.

nan elig und Kindlevr.
er

ersfeld F

immel

leſe nach Dürrenberg wird durch die

tet
den Zurückgekehrk vom Grabe unſeres lieben,

bergeßlichen Sohnes und Bruders können erzielt man durch Ankauf und Umbau der Häuſer
wir es nich

Dink f

Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt.
Katholiſche Kirche.

Uhr Hochamt und Predigt.

h Vublikum gegenüber keine Verantwortung

nud Familien Nachrichten.
Sonntag den 8. Auguſt 1897 predigen:

KHomblirche. .8 Uhr Diac. Bithorn.
,10 Uhr Superint. Martius.

ags i Uhr Kindergottes
.28 Uhr: Prediger Bornhagk.

10 Uhr: Paſtor Werther.
und Abendmahl

Paſtor Werther
11 Uhr Kindergottesdienſt

Gottesdienſt

s
2. Bürgerſchule, part.

Anmliches.

an K.

e erhalten. Insbeſondere Dank Herrn Paſtor Hans Unte alendarg 56
Nlius für ſeine troſtreichen

erüſ nd am Grabe.

Möge Gott Allen ein reicher

hme beim Dahinſcheiden unſerer

e

Sonntag früh 10

hel Sonngbend 12 1 Uhr öffentlich gegen Baarzahlung verſteigern.

für ſeine aufopfernde Mühe, Näheres

Worte im Hauſe
Dank Herrn e ſoll unter ſehr günſt. Bedingungen verkauft

uſdet nd der lieben Schuljugend für den erhebenden
ſang und für den ſchönen Palmenzweig

n das Ruhekiſſen, welches ſie ihm widmeten,
Endlich herzlichſten Dank allen Denen, die
en Sarg ſo reichlich mit Blumen und

änzen ſchmückten und ihn zur letzten Ruhe

e
ration Aelter ſein und ſie vor ähnlie nPfund alsſchlägen e e

Menſchau, den 6 Auguſt 1897.
Die tieftrauernde Familie Hauptmann.

enen ſagen hiermit unſern

Montag den 9. Auguſt er., abends
6 Uhr, werde ich in der Geuſaer Feldmark

9 W ge. Morgen Hafer
öffentlich gegen Baarzahlung verſteigern.

Sammelort: in der Gaſtwirthſchaft
zu Geuſa.

Merſeburg, den 6. Auguſt 1897.
Meyer. Gerichtsvollzieher.

e n e rnerWerſteigerung.
Sonnabend den 7. Auguſt er. vorm.

werde ich im Schützenhauſe

vierſeſſel, 1 Ruheſtuhl, 1 Re
gulator, 1 Wanduhr, 5 große
Bilder und 15 Hühner und

2) freiwillig I Kleiderſchrank, J
Kommode, I Ladeneinrichtung,
I Ladentiſch u. n. v. a. S.
Merſeburg, den 5. Auguſt 1897.

Meyer. Gerichtsvollzieher

Viel Mitethszins
el gen 12

und ertühal G
ſefern man an kleine Leute vermiethet

kl. Ritterſtraßze 4 I.

werden. Näh. bei W. BI. unt.
a e n o a gegd 2 eu e eMorl n.Nähe der Bahn iſt ein gut verzinsbares

2 ſtöck. Haus mit Thoreinfahrt, großem Hof,
Hinter und Stallgebäude ſofort zu verkanfen
durch G Höfer Roßzmarkt 8

Jch bin Willens, mein Dammſtraße 12
belegenes Haus unter gün
ſtigen Bedingungen ſofort zu verkaufen.

Ernst Klein Schuhmachermſtr.,

4 Läüuferſchweine ſtehen zu
verkaufen

e Ankenſtraße 12.
Junge Forterrier- Hunde

ſind umſtändehalber billig zu verkaufen. Wo
ſagt die Exped. d. Bl.

ne

h lerim Hof parterre.

d Ouauſun P gde Quantum Haum ar
kauft für alle Preiſe Windberg 8.

Eine herrſchaftliche Wohnung iſt ſofort zu
vermiethen und zum 1. Januar 1898, event.
ſchon 1. Oetober d. J. zu beziehen. Näheres

Gotthardtsſtraßze 31 im Laden.
Ein Logis, Stube und Kammer, ſofort

oder 1. October zu beziehen
Friedrichſtraße II.

2 Stuben, 1 Kammer und Küche wird
zum 1. October von einzelnen Leuten zu
miethen geſucht. Zu erfragen bei

Thomas- gr. Ritterſtr. 7.
Eine Wohnung in Reipiſch iſt für ſofort

oder zum 1. October zu vermiethen.
A. LemZ-Möhlitkes Zimmer n Schlaſtahnet

zu vermiethen Markt 13.Schlaſſellen vſſen
mit oder ohne Koſt Lindenſtraße 7.
Freundliche Schlafſtelle
offen Burgſtrafze 10.

Eine Schlafſtelle
offen. Zu erfragen DOelgrube 2.
Kleine freundl. Familien wohnung

in der Nähe des Marktes geſucht.

Exped. d. Bl. erbeten.

einem anſtändigen, ruhigen Hauſe.
20 Thlr. Offerten an Herrn Wenn
vor dem Gotthardtsthor 3.

S la lke ger GlnJunge Jtalietzer Hührer
treffen Mittwoch den 11. d. M. im Gaſthof
zum goldenen Hahn ein. A. PFeilI-

W n n ehe n en
werden ſchnell und gut reparirt bei

Albreeht, Schmaleſtr. 23.

in den ſchönſten neueſten Muſtern.

Muſterkarten überallhin franco.
Gebrüder Ziegler- Minden i. Weſtf.

für 3 Perſonen per ſofort oder J. October er.
Gefl.

Offerten mit Preisangabe unter W S an die

Eine alleinſtehende Dame ſucht ſür ſofort
oder 1. Oetober eine kleine Wohnung in

Ungefähr

welches ſich ſo ſehr beliebt gemacht und gut
eingeführt hat, iſt das beſte Mittel für
HKaiſeröl, Petroleum, Solaröl u. ſ. w. zur
Erhöhung der Leuchtkraft. Es ſollte keine
Hausfrau verſäumen, ſich ſolches anzuſchaffen,
da dieſes Präparat nur eine Kleinigkeit von
25 Pf. koſtet. Niederlagen befinden ſich bei
Richard Schnrig, Karl Schmidt

A. Waust.

Feinſtes
Nizzaer Provenceröl,

direct bezogen, empfiehlt 9
Gust. Schönderger jun.

2999929902000
Hundekuchen

und Fleiſchfutter
für Geflügel offerirt

r Gr anrrhn.
e

hält in großem Maßſtabe auf Lager
und offerirt

zu ſehr billigen Breiſen

Otto
WMerſ

n

Fte Gr Mven- Halrante
bin ich wieder zu sprechen Halle a.

Dr. A Fischor. e
prechstunde 9 11 nd 3 4 Uhr.

Leinen Gummiwäſche

in nur guter Qualität empfiehlt billigſt

A. Prall Burgſtraße
R n em Lihenmeh-Seiſen

Aelteſte allein echte Marke:
zu

n ufs Umpflaſterung ſt die Provinzial

kom

Chau

Bekanntmachung.

Weißenfels Leipzig von Station
bis 14973 in der Stadtlage Lützen

Ein gutes Arveitspferd
(von zweien die Wahl) ſteht
zu verkaufen

mn als d. M. ab geſperrt. Der Verkehr

ahe nach der Lütener Zollſtraße und
Liten n Markranſtädt durch die zu verkaufen

Ein Sopha
Worwenlkkenadenſtr.e noch der Weißenfels Leipziger

Wurg. den 3. Auguſt 1897.
Königliche Lanudrath.

raf d'Haußonvilke
Speisekartoffein,

neue, reife, wohlſchmeckende, liefere regelmäßig

Mah. a S
empfiehlt

Waltherwanſsverſſetgerung

Lerſteigere ich im Caſino hier

a hierw tiderſchrank, T Stegtiſch
Nähmaſchi

5 aſchine.s den 6. n 1897.
auch WGoeri

Geſchäftshaus in
Offerten unt

15000 Mark
werden zur 2. Stelle geſucht auf ein hieſiges

Fſein gebronnler Gaſſee,
kräftig und wohlſchmeckend,

Meuſchau Nr. 30. Pſd i pſ, h ſo 25 pf, Aroma iſt zur Herſtellung und Erhaltung

ffein entöltes Cacaopulper,
garantirt rein und wohlbekömmlich

Phd. 110 Pf, P

Gotthardtsſtraße S,
Caffee und CacaoVerſandtGeſchäft.

Dreieck mit Eradakugel und Kreuz
von Bergmann Co., Berlin vorm. Frkft. a. M.

Vollkommen neutral und von ausgezeichnetem

eines zarten blendendweiſzen Teints uner
läßlich. Beſtes Mittel gegen Sommerſproſſen
Vorr. Stück 50 Pf. bei Apotheker Curtze.

Wegen vorgerückter Saiſon verkaufe die
do “mne noch am Lager befindlichen

28 Ff, Kinderwagen
Bergwann, e tn Kors-waaren, ſowie Reparaturen billigſt

e. Leice A. Oberbreiteſtrafze 18.

beſter Lage.
er A B. 2 an die Exped. d.

ieths-Conkracke,
paſſend für Privatwohnungen, Geſchäftslokale 2c
mit angehängter Hausordnung hält vorräthig

Th. Rößner, Buchdruckerei,

(Gaſthof zur goldenen Kugel.)

Zur Zufriedenheit.
Heute Sonnabend Abend

i Salzknochen.



Treffe heute, Sonnabend, den
7. d. M. mit einem großen Transport

Sonntag den 8. Auguſtfriſchmelkender u. hochtragender e n ehe h5 Kühe und Kalben Gartens
3 verbunden mit Concert, n ung Beim Gaſthof zum Jeutſchen Jans Oor bote (Zahn n r ten W

Eilt! Eilt!! Eilt!!Die größte und billigſt Auswahl, e
ein großer Poſten zurückgefetzter Schuhe

bei B. Lem-Stand: Rathhausecke.
Zum Jahrmarkt trifft in Merſeburg die

echte Schafwolle,

Allgeweirer Tunn

Reichskrone,

ſ.

Schweiß hof) zutn Verkauf e S e 250 bunten Je m
Alter Stand. §t vierte geleden d en dieFrau Reorger. Aue I aus Er roſ I Der i ger G f eng er Worſanſ

n Fre Fücker-GeſellenſchiGermauiſche thhandl ung e Sonntag den 8. d. M., nachm. t v
e Schelfiſch, Seehecht, O BolenSchollen. Der BerſtanFeinſte Kieler Bücklinge und Sprotten, Flundern, Schell I. ab.(Bezirk WeißenfelHeute. Sonnabend, Vezirks- Abend füh

nach Mücheln (Schützenhaus)

fiſche, Caviar, Rauchlachs, Citrouen,
Bratheringe und Sardinen

empfiehlt W. Kräkrmerr,
echt mit

le venene Meere eſt e Denjenigen Mitgliedern, welche ſich auſ 3ü D i Jubelfeſt des Sängerbundes an d Stn tn geg rn 3 n ing von re e e un d
3 Verwendr o SonntagBrautangstattungen z Wege in Sehr gitaer, Uhr erfolgt. er ren e

in jeder Größe, S c Pfd. 30 Pf. ſchön weiß, bisher unülvertroffen, Während des Mann chieß bri
e Oberhemden e e e u v hre l en m er S vie der
e n verſeeentes Preelnge h g z en ger Weg o nicht angreifend, S Caronſelſahnt

z et von e prgagawrn et Sghn net K. uieKragen, We er Man er er un r W öb e In e Don in Kutgergaeten e
h Aug. Berg dlung, R. Ber gung Otto O Carl Zu lade e J owie n ſt itn n n e et ene Araugatten heiliefere ſolide und gut zu billigen Preiſen. Gastha 9 en

Adolf 80hä ter Sonntag den 8. Auguſt, Nachmittag verb ladet zum ogroßen Entengusſchießenn
freundlichſt ein H. Köhler, Gaſtwirh LO

Gentrifugen Laſt elbufter e e und Getränke
a Stück z Weg Wirth aus e e heneno 5 S 2 0 enGotthardtsſtrafze 11. Sonntag den 8. d. M., von nachJeden Poſten e Tanzvergnügen, wozu eGrosse i einladet W. Molk.Sommer Virnen und Aepfel e 900k ß äs e e u.e e er a r n S Geſuch a DieBitte mir Probeſorten mitzubringen Werth. m em. Lotter 5 z e D Wiederverkäufer und t

Zahle die höchſten Preiſe für M biete e Ziehung am 16. u 7. September 1897. rn m
8

r e 171 F.Gänſe Enten ühner- 487 Looso à M., u Loose für k. (Porto woe e e Senle Kalender heund Liste 20 Pf.und Tanubenſutter e e auch gegen Brielmarken, empfiehlt5 e Gottſr. Pätz, Buchdrucker Laßalle Arten bei Ggyſ Herfurth. 1 9 9 95 Car Heintze Bann W 36 Senn Se
f e Dnter den Linden 3. 000000 h ePio linunterricht! Werth. Loose-Versand erfolgt auf Wunsoh auch unter Nachnahme Di muf

weiſe ſowohl wie im ierteljahrs-2 bonnement d P P d ve re h C e e ne c n gen 5 nehmen wünſchen, wollen haHeute Sonnabend I M n We m n S e re G C e s bei mir melden.

S mit n e. nhausſchlachtene Wurſt. Angen. Aufenthalt; große Veranden. Vorzügl. Conditoreiwanren. Kalte v J. A. Dr. phil. Deissma ſt
Pr. Wölnme, Amtshänſer 6 Speiſen. Gute Viere. Specialität: Selbſtgebaute Landweine. Allen Beſuchern Landwirthſchaftslehrer, a

F r Serrret Köſens beſtens empfohlen. E. Hämmerling. erseburg, Meuschauer Str. n
kann d e ehe Art dem Nalandteplatze nSe Pachbilſekunden in Spruafeſn g J e er e unter M dMonatsconferenz in Mehlers Reſtauration 10 e Orwe 0 ſir e e Heſſe
Die Mitglieder werden dringend erſucht, e an Sehagrelbe Dasihre Beiträge möglichſt nur in dieſer Con im Alter von 15 16 Jahren wird geſuſt Srufereuz abzuführen, damit dem Kaſſirer un Heute Sonnabend den 7. Auguſt, Nachmittag 4 Uhr M eaheres in der S re d. B. e

nöthiger Zeitaufwand in ſeiner Behauſung er e Tſpart wird. Die Reſtanten machen wir gleich große Familten, Schül C und Kinder- Borſteunng Ein ordentliches Mädchen wird 8
zeitig auf 5 3 des Statuts auſmerkſam. Zu ermässigten Preisen, Aunffw arm g 120

Sperrſitz 40 Pf. T. Platz 30 Pf. II. Platz 20, Stehplatz 10 Pf. geſucht. Zu erfragen in der Ehe n
tädtiſche Pflicht-Fenerwehr. Erwachſene zahlen auf Dvend S e von den vollen Preiſen. Einen Lehrling

ſucht ſogleich oder 1. Oetober

Montag den 9. Auguſt 1897 e e e e ur e e Bä ckermeiſtl h anUebung n Je ma große Sports Vorſtellung d Otto Die ch nntreten abends 8 Uhr am Geräthehauſe. e t KDer Branddirector. Die Birectäoun, Perfe e r
ſucht zum baldigen Antritt

Königliches Bad Lauchstäckt. e eEin Keiner branner Je
e dens d M. von abends 8 Uhr Bahuverbindung von Halle und Merſeburg. denS Danzurnſt, S Sonderzug abends 9 Uhr 34 Min. ab Lauchſtädt nach Merſeburg t verlore Zinderſch un de

freundlichſt einladet e mit e Sonntageéſahrkarten. r n worden ine m

s 3 s 3 h e andeſtanrant Kyffhänſer. W Reichhaltiges Conditorei-ZuffetSonntag m tag len S, mst 189 Auſſorderung en
Jch Unterzeichneter fordere den

8 Co err? T. Aufang h Uhr. ſchaftsringer Deutſchlands aus Hambur und
einem NRingkampf herauss un es. Anfang Uhr. er ineee Carl dub ges m. et Das We

8 a ß an derſebunHeute M von 6 Uhr an Abends: Ball m Ka vſaal. An wang 8 Uhr. a
en. Ba Babereſtaurateur. Hierzu eine Se zur ſſiſt



Beilage zu

Aus den Ueberſchwemmungsgebieten.
Neben der Sammlung von Geldbeiträgen iſt in

Berlin angeregt worden, Nahrungsmittel und
Kleidungsſtücke für die durch die Waſſerfluthen
Geſchädigten zu ſpenden. Sämmtliche Berliner Sanitäts
wachen ſind bereit, in der Zeit von 9—12 Uhr vormittags
und 2—6 Uhr nachmittags Packete mit Kleidungsſtücken für
die durch Waſſersnoth Verunglückten in Empfang zu nehmen
und für Weiterbeförderung an das Centralkomitee zu ſorgen.

Der Zug, mit dem der deutſche Reichskanzker,
Fürſt Hohenlohe, von Auſſee nach Wien gereiſt iſt, war
der erſte, der nach mehrkägiger Unterbrechung abgelaſſen
werden konnte, aber auch noch nicht von Auſſee ſelbſt, ſondern
von Kainiſch, das iſt die nächſte Station nach Auſſee. Der
deutſche Reichskanzler ließ ſich nach Kainiſch in einer Sänfte
kragen, die übrigen Auſſeer Fahrgäſte benutzten Wagen. Die
Verbindung zwiſchen Auſſee und Kainiſch war am Sonntag
noch nicht wieder hergeſtellt ſie hätte auch nicht viel genützt,
da der Auſſeer Bahnhof in Folge Zerſtörung der dahin
führenden Brücken nur auf größeren Umwegen zu erreichen

geweſen wäre. eAuf der böhmiſchen Seite des Rieſengebirges hat die
Kataſtrophe allein im Aupathal 57 Opfer gefordert und
noch werden Perſonen außerdem vermißt. Die Anzahl der
weggeſchwemmten oder eingeſtürzten Häuſer meiſt aus
Stein gebaut beträgt weit über 50, die der beſchädigten
Häuſer weit über 300. Dazu kommt noch der Schaden an
Feld, Wieſen und Gartenculturen, ferner der Schaden in
den induſtriellen Betrieben. Jn Freiheit iſt die maſſiv
aus Stein gebaute Bezirksbrücke demolirt, die Gemeinde
brücke gänzlich weggeſchwemmt. Ein großer Schaden erſteht
der Gemeinde Freiheit durch die Zerſtörung der mächtigen
Ufermauern, welche bereits vier Hochwaſſer Kataſtrophen
ausgehalten hatten. Der Waſſerſtrom nahm ſeinen Weg
nichk blos durch das Aupabett, ſondern von Nieder Mar
ſchendorf her durch die Hauptſtraße, die unteren Räumlich
keiten ſämmtlicher Häuſer überfluthend. Jn Marſchen
dorf l. Theil iſt gleich zu Beginn der Straße (von Frei
heit aus) kein Haus undbeſchädigt. Schlamm, Sand und
Gerölle bedecken mehr als neterhoch die Gärten. Zäune ſind
umgeworfen oder weggeſchwemmt, der Pietteſche Park iſt total
verwüſtet, die unteren Räume der Papierfabrik mit ihren
eoloſſalen Waarenvorräthen im Werthe von vielen tauſend
Gulden verſandet und durch Waſſer ruinirt. Vor dem
Pietteſchen Fabrikswehr an der Straße ſtand das Haus

des Fabrikbedienſteten Breiter. Daſſelbe wurde von dem
Waſſerſchwall, der über das Wehr ging, weggeſpült.
Ein Theil wurde vom Waſſer ganz fortgetragen, der
andere Theil etwa 60 Meter von ſeinem früheren Plaße

entfernt getragen. In dieſem Theile befindet ſich eine
Mauer, die merkwürdigerweiſe faſt ganz erhalten blieb.

Mit dieſem Hauſe gingen an ſiebzehn Menſchenleben zu
Grunde. Das Waſſer hat von der Fahrſtraße Beſitz genommen
und ſich ein neues Vett gebildet. Man geht nun den Weg

hinter den Häuſern an der Straße links. In Marſchendorf
I. und Theil ſämmkliche Brücken weggeriſſen.
Die Roeder'ſchen Klärle che, die mit einem Koſtenaufwande
von 70009 fl. gebanl wurden, ſind verſchlämmt, die Ufer
mauern theilweiſe demolirt. Jn Marſchendorf IV. Theil
bietet das großartige Schauſpiel der Zerſtörung der
Marktplatz Vom Hauſe des Bürgermeiſters Pfluger ſteht
eine einzige, zur Hälfte er ltene Mauer. Der Bürgermeiſter
Johann Pfluger hat nur gerettek, was er an Kleidung am
Liebe trägt. Aus dem Gerichtsgebäude, in welchem ſich auch
das Steueramt befand, hat die Fluth drei eiſerne feuerfeſte
Haſſen mit dem Jnhalte von mehr als 130000 fl. an Waiſen

Depoſiten und Skeuergeldern mitgenommen. Das Waſſerbett
hat auch da einen andern Weg eingeſchlagen. Die Bezirks

brücke iſt weggeriſſen. n nach Dunkelthal zu gelangen,
muß man den Rulelphsweg oder durch den gräflich
Gzernin ſchen Park gehen Von der Czernin ſchen Brettſäge
ſind etwa 30090 Klöße weggeſchwemmt worden; die Zahl der

Baumſtämme, welche aus den gräflichen Waldungen vom
Vaſſer weggeführt worden ſind, dürfte an 40600 betragen.
In GroßAupau I., II. und I. Theil hat zunächſt die Kreuz
ſhänke hart gelitten. Am Peher iſt das Braun ſche Haus
eingeſtüzt. Am furchtbarſten ſoll es im Rieſeng runde
ſein. Alles überſchwemmt und verſchüttet, auch der vom
Oeſterreichiſche Rieſengebirgsverein hergeſtellte ſchöne Weg

auf die Schneekoppe. Bis jetzt war es noch nicht möglich, in
den Rieſengrund einzudringen, da noch fortwährend Erd
abrutſchungen erfolgen. Jn Jungbuch ſind außer den

e ngeriſſenen Straßenſtrecken die bedeutendſten Schäden
olgende: Die Dachpappe und Pappendeckelfabrik von

Fiebiger iſt faſt gänzlich weg (Schaden mindeſtens
0 65), von der Papierſfabrik Fr. Schmidt iſt das

Leſſelhaus und vom Winkler'ſchen Hauſe ein Theil weggeriſſen.
Das Haus des Feldgärtners Wenzel Rücker iſt ſammt dem

rund weggeſchwemmt. Rücker's Frau und Tochter ſind
ertrunken

e

ſin

000

4

Zerſtörte ZwickauLößnitzer Straße wieder
ſollen auch Maßnahmen getroffen
waDhal ſelbſt zu entwäſſern, das

W en bis 24 m tief iſt und untere ſteht, während die Dammbruchſtelle 4 m
be hat. Jn den Schächten dieſes Terrains, in
be das Waſſer bis zu 100 m Dieſe ſteht, während

noch waſſerfrei ſind, wird auch
wäſſerung gegangen. Eine Gefährdung

Der jetzt erſoffenen Schaächte hält man
für naheliegend. Der Wolkenbruch vom

Nachmittag in den Vororten Auerbach
a ersbach hat daſelbſt Brücken und Stege,
du u Bau begriffene Schleuſe c. weggeriſſen.
6 t r wurde der Knabe des Kupferſchmieds

e Spielen an dem noch arg reißenden Rödel
von den Fluthen plötzlich fortgenommen. Der
t ung des Kindes ſchnell nachſetzende Poſt

konnte ſtch nicht halten und verlor den

Nr. 183 des
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Schuell entſchloſſen ſprang ein Bierfahrer

mit dem Perſonenzuge hier ein.

ungklückte

„Merſeburger Correſpondent“ vom 7. Auguſt 1897
e

Grund.
der Burkersdorfer Brauerei in die
rettete Beiden das Leben.

Freiberg (Sachſen), 5.

Fluthen und

Auguſt. Der unge
heure Schaden, den das Waſſerunglück dem hieſigen
Bergbau zugefügt hat, fällt zwar nicht in die
Augen, wie die traurigen Bilder der Zerſtörung,
die die Waſſerfluthen in den benachbarten frucht
baren Dhälern mit tiefen Furchen gezeichnet haben,
aber er iſt deshalb nicht minder furchtbar und in
ſeinen Folgen vielleicht nachhaltiger, als jene Kata
ſtrophe auf dem Erdoberen. Es iſt zur Zeit noch
gar nicht abzuſehen, ob unſer Freiberger Bergbau
den harten Schlag wird völlig überwinden können;
jedenfalls iſt der Zeitpunkt, bis zu dem der Be
trieb im alten Umfange wieder wird aufgenommen
werden können, nicht zu beſtimmen. Einen Begriff
von der Bedeutung der Schädigung, die die hieſtgen
Schächte durch das Eindringen der Wäſſer erlitten
haben, kann man ſich machen, wenn man erfäh t
daß die ſämmtlichen Gruben der „Himmelfahrt“
bis über die 6. Gezugſtrecke unter Waſſer ſtehen,
„erſoffen ſtnd“, wie der Fachausdruck lautet, Nach
laienmäßiger Berechnung ſteht das Waſſer in den
Gruben etwa 320 m hoch! Auf dem 4. Lichtloch
des „Rothſchönberger Stollens“ bei Reinberg hat
das Waſſer 8 m hoch über dem Stollenfirſt ge
ſtanden. Man hofft, daß man in einiger Zeit an
die Bewältigung des Waſſers wird gehen können.
Zur Zeit iſt das Waſſer noch im Steigen begriffen.
Mit Dankbarkeit wird es von der Bergmannsbe
völkerung begrüßt werden, daß auf Vermittlung
der Oberdireckion der zu unfreiwilliger Muße ver
urtheilten Belegſchaft in Folge höherer Anordnung
die Löhne weiter gezahlt werden.

Provinz nd Umgegend
Halle, 5. Aug. Eine pracktiſche Einrichtung

hat unſer Mikbürger, Herr Fuhrherr Remmicke
getroffen, die ſo recht an amerikaniſche Unternehmungen

erinnert. Um die Räume in ſeinem Gehöft ſo viel
wie möglich auszunutzen, hat er den Parterreraum
eines Gebäudes als Remiſe für ſeine vielen Wagen
(Landauer, Droſchken, Jagdwagen u. ſ. w.), das
darüber befindliche Stockwerk aber als Pferdeſtälle
eingerichtet Die letzteren ſind äußerſt praktiſch
eingerichtet, hell und kuftig. Ueber den Ställen be
finden ſich die Fulterböden, der Aufbewahrungsort
für Stroh und Heu. Mittels ſinnreich angelegter
ſanft aufſteigender Rampen bewerkſtelligen die Pferde
ihren Auf und Abſtieg vom Stall. Anfangs zag
haft, haben ſich die Thiere, 24 an der Zahl, jetzt
ſchon daran gewöhnt, im oberen Stockwerk Quartier
zu nehmen. Dem Beiſpiele des Herrn Remmicke
werden wohl bald Andere folgen.

Weißenfels, 6. Aug. Geſtern Abend 19
Uhr 15 Min. brach auf dem hieſtgen Güterbahnhofe
bei Burgwerben ein vierachſiger, beladener württem
vergiſcher Güterwagen zuſammen. Es hatte
ſich an dem Wagen das Drehgeſtell gelöſt. Jnfolge
deſſen blieben die beiden hinteren Achſen zuruck
und der nächſtfolgende Wagen wurde auf dieſe
hinaufgedrückt. Nur dadurch, daß die Fahrgeſchwindig
keit eine äußerſt geringe war, iſt ein unabſehbarer
Schaden abgewendet geblieben. Es wurden jedoch,
wie das W. Kbl. miktheilt, die beiden Hauptgeleiſe
der Strecke Corbetha Weißenfels geſperrt, ſo daß bis
zur Freilegung des einen Geleiſes eine Stunde lang
jeder Verkehr auf dieſer Strecke geſperrt war.
Da die Strecke zunächſt nur eingleiſtg befahren
werden konnte, ſo veränderte ſtch der Fahrplan der
Thüringer Züge, ſelbſt der D-Züge, ganz weſentlich
So trafen B. die Reiſenden, welche den ſonſt
l Ahr 4 Min, hier ankonmenden Eilgüterzug von
Halle her hatten benutzen wollen, erſt gegen 2 Uhr

An der Frei
legung des Geleiſes wurde die Nacht hindurch
eifrig gearbeitet, ſo daß um 3 Uhr das Hinderniß
entfernt war. Seit früh 6 Uhr verkehren die Züge
wieder regelmäßig

Weißenfels, 5. Aug. Heute früh ver
der Arbeiter Wilhelm Otto aus

Obergreißlau in der Dietrich ſchen Fabrik. Er kam
der Transmiſſion zu nahe, wurde von dem Riemen
erfaßt und völlig zerquetſcht. Der Unglückliche
lebte nur noch eine Viertelſtunde

M SErfurt, 4. Aug. Für das in 14 Tagen
beginnende hieſige Vogelſchießen iſt die Aufſtellung
des ſeither alljährlich anweſenden Hippodroms
aus Sittlichkeitsgründen verboten worden

andern abgeſchnitten war.

un der Sagle in Halle

4 Plotha, 2. Aug. Ein bedauerlicher Unfall
ereignete ſich hier dadurch, daß beim Landwirth H.
mit einem Fuder gegen einen Thorpfeiler gefahren
wurde. Durch den Anprall ſtürzte der Pfeiler ein
und verletzte vier Kinder, die hinter dem Thor
geſpielt hatten. Von dieſen erlitt eins ſchwerere
Berletzungen, während die drei anderen mit
leichteren davonkamen, da das Gemäuer des frei
ſtehenden Pfeilers mehr der Mauer zugefallen war

Leipzig, 5. Aug. Die hieſige Volkszeitung
ſchlägt heute vor, daß die Stadtverwallung die
Ueberſchüſſe des Vorjahtes in Höhe von 409 000
Mark zum Beſten der durch die Hochflüth Ge
ſchädigten verwende, d. h an das Landescomitee
abführe. Die Privatſamimlungen ergeben reichen
Erkrag. Wiederum hat leichtfertiges Um
gehen mit Petroleum ein ſchreckliches Unglück
angerichtet. Ein 13 jähriger Knabe wollte in der
elterlichen Wohnung dem Kochfeuer nachhelſen und
goß Petroleum hinzu, die herausſchlagenden Flammen
verletzten den Unglücklichen derart, daß leider an
ſeinem Aufkommen gezweifelt werden muß.

Leipzig, 3. Aug. Vom Tode ereilt wurde
bei Ausübung ſeines Berufes in vergangener Nacht
der Bremſer Karl Sachſe. Der Verunglückte war
mit einem Güterzuge vom Thüringer Bahnhofe nach
Leutzſch abgefahren. Auf Station Leutzſch ereilte
ihn das verhängnißvolle Schickſal. Es iſt noch nicht
völlig aufgeklärt, wie ſich das Unglück ereignete,
das dem 58 Jahre alten Manne das Leben koſtete.
Möglich iſt es, daß Sachſe beim Beſteigen des
Bremferſttzes ausgeglikten und zwiſchen die Wagen
gefallen iſt, deren Räder dem Aermſten über die
Bruſt gingen und ſeinen ſofortigen Tod herbeiführten.

Dresden, 3. Aug. Ueber den gräßlichen
Unglücksfall im Lößnitzthale, über den wir
ſchon kurz berichteten, liegen aus Hohenfichte
jetzt folgende nähere Mittheilung vor. Der Lößnitz
bach war ſo ſehr angeſchwollen, daß bei der Kluge
ſchen Fabrik Alles überſchwemmt und infolgedeſſen
auch der Verkehr von dem einen Uſer nach dem

Um den in der Fabrik
arbeitenden Leuten aus Thiemendorf und Oederan
abends den Nachhauſeweg zu ermöglichen, wurden
dieſelben mittels Geſchirrs über die überſluthete
Brücke gefahren. Als der Wagen das dritte Mal
die Brücke paſſirte, brach die Brücke zuſammen
und Geſchirr und Jnſaſſen ſtürzten in die reißenden
Fluthen. Leider gelang es nur zwei Perſonen zu
retten, während acht (Hier Männer und vier
Mädchen) den Tod in den Fluthen fanden.
Sieben Leichen ſind bereits aufgefunden, von der
weiter fehlenden Perſon fehll noch jede Spur.
Die Pferde wurden gerettet das eine derſelben
hatte der Strom mit der Hälfte des Wagens eirca
500 Meter weit ſtromabwärts geriſſen. An dieſem
hatte ſich der Kutſcher krampfhaſt feſtgehalten und
iſt nur auf dieſe Weiſe dem Tode entrounen. Unter
den verungkückten Perſonen befand ſich auch der
Direktor der Fabrik, der aber noch gereltet werden

konnte. SLocalnachrichten.
Merſeburg, den 7. Auguſt 1897.

Zum Geſangsfeſt des Sängerbundes
Für das große

Conzert am nächſten Sonntag nachmittag im
Walhallatheater iſt außer dem in Halle rühmlichſt
bekannten Senoriſten Herrn Friz Herms die be
liebte Harfenvirtuöſin Fräulein Paulag Haeber-
mann als Soliſtin gewonnen. Die geſeterle
Künſtlerin ehemaliges Mitglied der hieſigen
Theaterkapelle, wird. auch die Harfenpartien aus
führen in dem Brüchſchen Werke „Salamis“ und
in der „Zigennerballade“ von Julius Sachs, welche
Herr Fritz Herms mit Orcheſterbeglettung zum
Vortrag bringen wird. Die Walhallatheater
Kapelle, welche für das Conzert gewonnen iſt, hat
eine bedeutende Verſtärkung erfahren durch Mit
glieder der Stadttheater Kapelle ſo daß ein
woöhlgeſchultes Orcheſter von 10 Mitgliedern am
Geſangsfeſt betheiligt iſt. Den Saßungen des
Bundes gemüß iſt der Eintrittspreis zum Feſtconzert
ein überaus mäßiger. Billets zur Galecie 3
Pfg zum Saal, unnumerirt, à 20 Pfg. numeritt
a 75 Pfg. ſowie zum Balkon und den Logen
Mk. ſind am Feſttage an der Tageskaſſe des
Walhallatheaters und vorher in der Muſikalien-
handlung des Herrn H. Hokhan, Gr. Steinſtraße,
zu haben.

In Bezug auf die Anlegung von Aus
zeichnüngen, welche von privatrechtlichen
Verbänden und Vereinen (Fenerwehr
Schützen Turn Geſang Radfahr- u. e
Vereinen) vielfach verliehen werden hat der
Miniſter des Innern zufolge verſchiedenen Anfrage

von Aufſtchtsbehörden



Anlegung ſolcher Anzeichen nichts einzuwenden ſei,
wenn ſte ihrer Form nach in Verbindung mit dem
zugehörigen Bande keinen Anlaß bieten zur Ver
wechſelung mit ſtaatlichen in oder ausländiſchen

Orden und Ehrenzeichen. In Fällen aber in
denen eine Verwechſelung mit ſtaatlichen Aus
zeichnungen möglich iſt, ſoll gegen die Anlegung
ſolcher privaten Auszeichnungen eingeſchritten werden,
und zwar ſtrafrechtlich auf Grund des Reichsſtraf
geſetzbuches oder im Wege der polizeilichen Ver
fügung auf Grund des Allgemeinen Landrechts.

O Das vierte AbonnementsConzert der
Kapelle des königl. Magdeb. Füſ.Reg. Nr. 36, das
am Donnerstag in der „Reichskrone“ ſtattfand, er
freute ſich eines ſo zahlreichen Beſuchs, daß der
geräumige Garten ſo ziemlich bis auf den letzten
Platz gefüllt war. Das ebenſo anſprechende wie
gediegene Programm wurde eingeleitet durch einen
ſchneidigen Marſch von Kuhnke. Die ſich anſchließende
„Oberonouverture von Weber mit dem geiſterhaft
ſüßen Adagio und dem jauchzenden Allegro um
gaukelt unſere Sinne mit melodiſchem Wohllaut von
wahrhaft beſtrickendem Reiz. Romantiſcher Zauber
waltet wie im „Oberon“ ſo auch in Reineckes
„Manfred“Muſik, die ſich außerdem durch große
Klangſchönheit der Inſtrumentation auszeichnet.
Ein Strauß 'ſcher Walzer ſchloß mit ſeinen prickeln
den Rhythmen und ſattem Kolorit den erſten
Theil wirkungsvoll ab. Der zweite brachte
Scenen aus der „Walküre“ von Wagner, einen
wildfeurigen Czardas von Brahms, eine große
Fantaſte aus Kretſchmers „Folkunger“ und eine
ruſſiſche Mazurka von Ganne, alle dieſe ſchweren
Piecen kamen aufs beſte zur dynamiſchen Geltung.
Der dritte Theil enthielt ausſchließlich Militärmuſik.
Effektreich war namentlich die Schlußnummer
„FanfarenMärſche“ die mit der ganzen Verve
einer guten Militärkapelle vorgetragen wurden.
Reicher, wohlverdienter Beifall lohnte die Kapelle
und ihren bewährten Leiter, Herrn Muſik Direckor
Wiegert, für den genußreichen Abend. Unter
ſtützt aber wurden die muſikaliſchen Genüſſe durch
die herrliche Witterung und die von Herrn
Walther inſcenirte Jllumination. Die 250 Glas
ballons ließen in Verbindung mit dem blendenden
Licht der Bogenlampen und der elektriſchen Glüh
lämpchen den Garten in magiſcher Pracht erſtrahlen.

Das Reichsgericht hat entſchieden, daß ein
Prokuriſt nicht zur Abgabe einer Steuer
erklärung für den Jnhaber der Firma berechtigt
iſt. Der Prokuriſt beſitze zwar volle Vollmacht ſür
alle Geſchäſte ſeiner Firma im Handelsgewerbe,
könne aber nur im Falle der Abweſenheit des
Firmeninhabers eine Steuererklärung in deſſen Namen
abgeben, wozu indeſſen eine beſondere Voll
macht nöthig ſei. 24 des Einkommen Steuer

Geſetzes.)
Jn der geſtrigen Nacht mußte ein hieſiger

Polizeiſergeant gegen zwei übermüthige Leute ein
ſchreiten, die ſich gegenſeitig mit recht unnöthigem
Radau auf einem Handwagen ſpazieren fuhren. Der
Abſchluß dieſer eigenartigen Luſtfahrt wird das
übliche Strafmandat wegen groben Unfugs ſein.

Beim Paſſiren der Oberburgſtraße glitt geſten
Nachmittag zwiſchen 1 und 2 Uhr das eine Pferd
eines hieſigen Kukſchwagens am inneren Neumarkts
thor aus, kam zum Sturz und riß im Falle das
zweite Pferd mit nieder. Zum Ueberfluß brach
auch noch die Deichſel entzwei, ſo daß die Jnſaſſen,
nachdem die beiden Thiere wieder auf die Beine
gebracht waren, ihren Weg nach dem Neumarkt zu
Fuß fortſetzen mußten.

Auf hieſtgem Entenplan erregten geſtern Nach
mittag drei betrunkene Leute, anſcheinend
Fremde, das beſondere Intereſſe unſerer Straßen
jugend, die dem ſauberen Kleeblatt in Maſſen folgte.
Schließlich mochte den drei ſchwankenden Geſtalten
ſelbſt eine Ahnung aufdämmern, daß ſie ſich zum
Geſpött der Kinder machten, denn ſte verſchwanden
eiligſt von der Bildfläche und zogen ſich in einen
benachbarten Gaſthof zurück.

Oeffentliche Schöffengerichtsſitzung
vom 5. Auguſt.

1) Des gemeinſchaftlichen Jagdvergehens aus 88 292 und
293 Str. G B. waren angeklagt der Landwirth Franz Z. zu
Oſtrau, geboren daſelbſt am 4. November 1856, der Zimmer
mann Hermann H. daſelbſt, ebenda geboren am 18. Juni
1860, beide bisher noch nicht beſtraft, und der Geſchirrführer
Anguſt L. daſelbſt, geboren am 39. Juni 1857, wegen wider
rechtlichen Jagens bereits mit 6 Monaten Gefängniß vor
beſtraft. Dieſe ſind beſchuldigt, 1895 in Oſtrau, wo ſie zu
jagen nicht berechtigt waren, die Jagd gemeinſchaftlich aus
geübt zu haben, indem ſie mit ſchußbereitem Gewehr in
gegenſeitigem Abſtande von einander auf dem Felde entlang
gingen, in der Abſicht, jagdbares Wild zu erlegen. Die An

geklagten beſtritten die ihnen zur Laſt gelegte Handlung und
ehaupteten zum Zweck der Feier des 25. Erinnerungstages

an die Schlacht bei Sedan Freudenſchüſſe abgefeuert zu haben.
Durch die Beweis aufnahme konnte die Schuld der Angeklagten
nicht erwieſen werden und es erfolgte deshalb dem Antrage
entſprechend für ſämmtliche Betheiligte Freiſprechung.

2) Die hieſigen Hoſpitaliten Karl G. und Louis K.

s Reinsdorf, 2. Auguſt.
arbeiter Ernſt Pätzold, welchem am Feitag Nah
mittag in dem Steinbruche des Herrn Oberams-
manns Bieler beide Beine
in der Halleſchen Klinik ſeinen furchtbaren Ver
ketzungen erlegen.

s Goſeck, 4 Aug.

Der Steinbruche
waren angeklagt, autt

kung des Straßenkehrens
mißhandelt zu haben,
G. der die That nicht

ſt angegriffen zu ſein angab,
s 223 und 225 a S B

g mildernder

1831 zu Jlſenburg a/H. gebore
10. April d. J. hier bei Verrich
ſich gegenſeitig vorſätzlich körperlich
indem ſie ſich mit den Beſen ſ

in Abrede ſtellte, aber der zuer
wurde des Vergehens nach 8
für ſchuldig befunde

erſchmettert wurden,

n und unter Zubilligun
Umſtände zu einer Woche Gefängniß ver
hauptete, wenngleich
Aeußerung gekränkt
wehr befunden zu
dieſen wurde auf Freiſprechun

3) Jn zwei Fällen hatte
gewerbsmäßiger Unzucht vorbeſtra

Magdalene G. von hier wegen
Sie iſt angeklagt, zuerſt im
ſilberne Theelöffel, zwei Paar Me
bei dem ſie die
dann in demſelben

Die gräfliche Familie
hieß urſprünglich von Burkersrod

t von Burkersroda wurde
von dem letzten Graf

t 1815 die Erlaubniß ſh.
nen zu dürfen. Seit einige

m ſich die Mitglieder der Familie „Graf
onſt von Burkersroda“; es iſt dies eine

Namensſorm, die ganz vere
S Freyburg, 3. Aug. Heute Morgen erhängte

einer Wohnung der beim Gaf-
erheirathete Arbeiler

R. Die Veranlaſſung iſt noch nicht feſtgeſtellt.
Infolge Arbeitermang el wer
bei den jetzt in Roßbach ſtattfindenden Reblaus

chungen zum Theil von Soldaten der Naun
burger Garniſon verrichtet.

durch unbedachteer den Gegner zuvor
Falle der Nothhaben möge, ſich im

haben, als er geſchlagen hätte. Johann Chriſtian Auguſ
wie das W. Kbl. mittheilt,
Zech adoptirt und erhie
GrafBurkersroda ne

ſich die 20 Jahre alte, wegen
fte unverehelichte Arbeiterin
Diebſtahls zu veranworten.

ſer und Gabeln, Jemandem,
ſte beſorgte, gehörig,

Monate ihrer Schlafſtellgebe
baares Geld fremde bewegliche Sach
weggenommen zu haben,

der 88 242, 74 St.-G.-B.

Aufwärtergeſchä inzelt daſteht.
ſich in Gleina in
wirth S. dadieſe e e e htändig und erhielt au ſt beſchäftigtemncſtraß von 2 Wochen ſelbſt veſchäftigte

zu Porbitz, 13 Jahre alt, den die Hackarbeiten
7 zu Wölkau einem Guts

Anzahl Enkeneier
elben alsdann verzehrt zu haben.
der ſtrafbaren Handlung

370,5, 57 St.G.B. gegen ih
n 12. October 1877 geborene,

licher Mißhandlung vorbeſtrafte Dienſt
zu Burgliebenau war
deswegen mit 3 Mk.
polizeilich beſtraft worden,
näckigen Ungehorſam gegen die
hatte zu Schulden kommen laſſen
Widerſpruch erhoben und auf ge

Jn heutiger Hauptver
halten des Angeſchuldigten noch
verwalter aufgefaßt und er zu einer
10 Mk. oder 2 Tagen Haft verurtheilt
Verurtheilte die Koſten des gerich

6) Ebenfalls wie gegen vorge
Amtsvorſteher

24. April 1854Eliſabeth Ch. von hier, 17 Jahre alt,
unberechtigten Verlaſſ
K. zu Leung eine po
ſeitens der Beſtraften un
ſpruch erhoben und auf geri

Das Urtheil lautet auf
5 Mk. oder einen Tag Haft.
2 Tage Haft feſtgeſ

H Der Schulknabe Karl Sp.
iſt angeklagt, am 22.

ührt worden, gemäß
n auf einen Verweis erkannt.

wegen körper
knecht Wilhelm M.
teher in Meuſchau

Geldſtrafe oder einen Tag Haft
weil er im Juni d. J. ſich hart

Befehle ſeines Dienſtherrn
M. hatte aber rechtzeitig

richtliche Entſcheidung ange
handlung wurde das Ver

ſchärfer als vom Polizei
Geldſtrafe in Höhe von

Außerdem hat der
tlichen Verfahrens zu tragen.
dachte Perſon hatte der zu
Grund des Ge

Wetterwarte.
Wetterbericht vom 6. Auguſt, M. 5 Uhr. Unlet

dem Einfluß eines in der Richtung N. h
en Hochdruckgebietes herrſ
ſchland Heiteres und warmes Welt

Das Barometer fällt jedoch anhaltend lang
ſich eine mäßig tiefe Depreſſion

Weſten her, welche für ſpäter Gewitter und Reg
fälle in Ausſicht ſtellt.

Vorausſichtliches Wetter am
weiſe heiteres, vielfach wolkiges,

Gewitterregen

vom Amtsvorſß
chte heute in

rmes Wetter i

noch unbeſtraft, wegen
tes beim Landwirth

lizeiliche Strafe feſtgeſetzt, gegen die
d ſeitens deren Vormunds Ein

chtliche Entſcheidung angetragen
eine Geldſtrafe von

Zuvor waren 10 Mk. oder
chtlichen Verurtheilung

U ſchon einmal vertagt wurde,
d nicht unweſentlichen Zeugengebühren.
bertretung der Polizei Verordnung vom
f. Grund deren die hieſige Polizei Ver

führer Guſtav K. zu Löſſen eine
wurde der Betreffende, nachdem

getragen hatte, koſtenlos

Vermiſchtes.
(Bereuender Mörder.) Jn Fünf

ſich der Thäter eines in der Schweiz verübten Mordes
beim Unterſuchungsrichter, bittend um ſeine Verhaſtin

e wahnſinnig machten.
Maſchiniſt aus Augsbir

er in Walſenhauſen

ens ihres Dienſ

da ihn Gewiſſensbiſſ
Ernſt Dornheim zu heißen und

ß gehabt, das Folgen hatte.
des Mädchens, angeblich Gerichtspräſident Keller machte ihn
Vorwürſe, weshalb er dieſen aus Rache erſchoß. Dann
flüchtete er umherirrend nach
mehr ſelbſt der Gerichtsbehörde ſtellte.
nach der Schweiz um Auskunft gewandt.

(Mit ſeiner ganzen Beſatzung
ampfer „Caſtor“ untergegangen.
In einem Nebengebäude des H

ville in Marſeille fand geſtern Nachmittag eine Gat
ploſion ſtatt, durch welche ſieben Menſchen ſchwer verwun
wurden. Der angerichtete Schaden iſt unbedeutend.

(Bei dem Eiſenbahnunglück von Kolomeo
e bekanntlich auch der Militärarzt Dr. Zeidler

der ſich auf ſeiner Hochz
damals auffallend, daß die Leiche
von der Unglücksſtätte

Terminskoſten un in Verhältni
7) Von der Ue

23. Juni 1881, au
waltung gegen den Geſchirr
Geldſtrafe ſeſtgeſetzt hatte,
er auf gerichtliche Entſcheidung an

weil nicht nachgewieſen
m Juni d. J. mit ſeinem Fuhrwerk

irte, die vorgeſchriebene Namensbe
ſchbarer Schrift an dem Wagen

Die übrigen noch zur Verhandlung ge
en drei einzelne Privatklagen.

Fünfkirchen, wo er ſich m
Dieſelbe hat ſi die Fr

e iſt der grbnländiſche J(Ex rdie hieſige Stadt paſſ (Explofion.)
zeichnung mit un
nicht gehabt hat.
kommenen Sachen betraf

eitsreiſe befand.
o außerordentlich weil

lag und daß bei Dr. Zeidler,
etwa 2000 Gulden bei ſich gehabt haben mußte, üb
kein Geld und keine Uhr gefunden wurde.
Diamantringe, welche Zeidl er ſonſt trug, fehlten.
nun in Piadykt ein Bauer gefänglich ein
dem 1800 Gulden vorgefunden wurden,
nach Dr. Zeidler gehört haben.
verſchiedene Wunden auf
recht erklären konnte,

Aus den Kreiſen Merſeburg und Querfurt.
s Lützen, 3. Auguſt.

jüngſt ſeinen
eingezeichnet,
Sache verdienſtvolle
zahl zu Leipzig der

Fürſt Bismarck hat
damen in das köſtbare Prachtalbum
welches der um die GuſtavAdolf

Privatmann Karl Mäuſe-
n Magiſtrate der Stadt Lützen

als werthvolle Erinnerungsgabe geſtiftet hat.
en Schreiben an den Genannten ließ

Bereitwilligkeit

Auch die koſtharen

gezogen worden b
e allem Anſcheh

Leiche Zeidlers auſ
die man ſich anfangs nicht

o nimmt das Gericht an, daß d
verhaftete Bauer den ſchwerverletzten Dr. Zeidler ermor
und dann erſt beraubt hat.

(Feuersbrünſte.) Jn
wurde das Eifeldorf Pohlbach
eine Feuersbrunſt zerſtört.
eingebüßt und viel Vieh iſt in
Jm Ganzen ſind 42 Häuſer mit den dazu gehö
ſchaftsgebäuden niedergebrannt.
melden, wurde die Stadt Monaſt
eine Feuersbrunſt faſt gänzlich zerſtö
das ſaſt ganz aus Holzbauten beſtand,

500 Familien ſind
worden. 13 Kinder, die man nicht mehr aus
brennenden Holzhütten herausholen konnte, wur
der Flammen.

einem huldvoll

der Nacht zum Donner
im Kreiſe Wittlich du

Menſchen haben i
den Flammen umge

Kaiſers und der deutſchen Kaiſerin die Namen

Fürſten BismarckKönigshauſes, ſowie nach des
einer ReiheUnterſchriften

Perſönlichkeiten, die in enger Beziehung zu dem
GuſtavAdolfWerke ſtehen.

g Dürrenberg, 1. Auguſt. Nicht erſt mit
der letzten Kurliſte, ſondern
zum 19. Juli umfaſſenden hat die Zahl der dies

durgäſte diejenigen des Vorfahres über
t damit die Hoffnung begründet, daß

trotz des anfänglich ſchwachen Verkehrs und der
zweifelsohne den Badebeſuch

Leipziger Ausſtellung das
hinter dem vorjährigen
zeigt ſich auch,

r in Macedonien du
rt. Jm Judenviert
iſt auch nicht ein ha

ſtehen geblieben. dadurch obdachlo
chon mit der die Zeit bis

ß es nur verſtehen,) dann kommt ma
nicht zu kurz, ſagte ſich Herr Gerum, ein in Münch
wegen ſeines geſunden Humor
ſich kürzlich in einer Brauerei zwei L
Nachdem die Kellnerin das Bier auf
er: „Halt a wengerl,“ nahm den einen
ſchenkte den zweiten damit richtig voll.
„jetzt ſagts an Schänkkellner an ſchönen
i hab mir mei richtige Maß einſ
Maßkrug no übrig bliebin is, ko er wi

Neueſte Nachriten
London, 6. Aug. (H. T. B.) Die W

arbeiter fordern in einem Manif
chinenarbeiter zur ſofortigen

der Arbeit auf und zwar unter den
Es ſei dies di

Ausſtandes. 45 000 Arbeiter ſollen ausſtänd
25 000 weitere ſollen durch dieſen a
ſtand zu feiern gezwungen ſein.

Mailand, 6. Aug.
Bataillon des in Genug garniſonirende
fanterieregiments hat Befehl erhalten, ſt
reiſe nach Kreta berettzuhalten. Da
in der Stärke von 650 Mann wird am S

holt, und es iſ
S bekannter Mann. Er

beeinträchtigten den großen
Geſammtreſultat nicht

zurückbleiben wird. Es
daß viele der alten Gäſte wieder

d es iſt erwieſen, daß viele neue
ehlung der alten ſich eingefunden haben.

ird aber das Bad viel benutzt und bringt
größeren Ueberſchuß, dann werden ſich auch die
Einrichtungen noch erweitern und Annehmlichkeiten

auf welche das Badepublikum ſeither
noch hat verzichten müſſen. Zur Zeit bethätigt die
Badedirection ihre Schaffensfreudigkeit in der Her
ſtellung neuer Wege und Anlagen, und als größeres
Werk wird man bald ein den jetzigen und zukünftigen
Verhältniſſen entſprechendes Jnhalatorium erſtehen
ſehen. Von Seiten der Privaten aber wird weiter
gebaut in der Ueberzeugung, daß unſer Bad noch
lange nicht ſeinen Höhepunkt erreicht hat, ſondern
erſt im beſten Zuge iſt, weit und breit bekannt zu
werden und ob ſeiner guten Lage, heilkräftigen Soole
und ausgedehnten Gradirwerke immer mehr An

geboten werden,
ſtändigen Maſ

Bedingungen. e einzige Löſu
Ulgemeinen u

erſterer am 5. Oetober 1817 hier und K. am 24. April
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